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(54) Dosiergerät und Verfahren zum Betreiben eines Dosiergerätes

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Dosiergerät
(10, 50) zur Bereitstellung mindestens eines Reinigers
oder mindestens einer Reinigungskomponente (12; 56,
58) und auf ein Verfahren zum Betreiben eines Dosier-
gerätes (10, 50). Dieses umfasst eine Vorlagekammer
(22) und ein in dieser mittels einer Umwälzpumpe (20)
umgewälztes Umwälzmedium (28). Die Umwälzpumpe
(20) fördert das Umwälzmedium (28) im Kreislauf. Das
Umwälzmedium (28) wird über Düsen (14; 60, 62) zeitlich

definiert auf den mindestens einen Reiniger oder die min-
destens eine Reinigerkomponente (12; 56, 58) aufge-
bracht. Hierbei erzeugte, definierte Reiniger-, Entkalker-,
Klarspülerlösung wir im Anschluss daran zur Reinigung,
Entkalkung, Klarspülung von Spülgut, dem Muffelbereich
eines Backofens oder Dampfgarers, eines Milchleitungs-
systems bzw. einer Kaffeebrüheinheit bei Kaffeevollau-
tomaten verwendet.
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Beschreibung

[0001] Verfahren zum Betreiben eines Dosiergerätes
für die Bereitstellung mindestens eines Reinigers oder
mehrerer Reinigerkomponenten zur automatischen Rei-
nigung eines Gerätes.

Stand der Technik

[0002] Die Erfindung bezieht sich auf ein Dosiergerät
und auf ein Verfahren zum Betreiben eines Dosiergerä-
tes zur Bereitstellung mindestens eines Reinigers zur au-
tomatischen Reinigung eines Gerätes. Bei diesem Gerät
kann es sich beispielsweise um eine Spülmaschine, um
einen Kombidämpfer, einen Backofen, oder um einen
Kaffeevollautomaten oder dergleichen handeln.
[0003] Reinigungssysteme für Haushaltsgeräte sind in
unterschiedlichen Ausführungsformen bekannt. Bei-
spielsweise ist in DE 100 60 202 B4 ein Reinigungssys-
tem für einen Ofen beschrieben, in welchem ein Behälter
zur Aufnahme von Reinigungsmittel vorgesehen ist, der
mit dem Innenraum des Ofens in Verbindung steht und
mindestens eine Austrittsöffnung für das Reinigungsmit-
tel aufweist. Dazu wird ein Reinigungsmitteleinsatz in
den Behälter eingesetzt, wodurch das Reinigungsmittel
bei Zufuhr von Wasser auflösbar ist. Zum Reinigen des
Ofens für jeweils einen Reinigungszyklus wird ein lösli-
cher Reinigungseinsatz in den Behälter mit mindestens
einer Austrittsöffnung eingebracht und während des Rei-
nigungszyklus derart mit Wasser gespült, dass der Rei-
nigungsmitteleinsatz am Ende des Spülvorganges weit-
gehend rückstandsfrei aufgelöst ist.
[0004] Es sind auch unterschiedliche Ausführungen
für Behälter zur Aufnahme von Reinigungsmitteln be-
kannt. So wird in dem vorstehend beschriebenen Reini-
gungssystem ein Behälter mit Austrittsöffnungen ver-
wendet, der von einer Sprühdüse mit Frischwasser ver-
sorgt wird.
[0005] In EP 1 610 644 B1 ist eine Reinigungsvorrich-
tung für einen elektrischen Rasierapparat beschrieben.
Dabei wird eine auswechselbare Kartusche mit einem
Unterteil verbunden, um die Reinigungsflüssigkeit aus
der Kartusche zu befördern und den Scherkopf zu reini-
gen. Nach dem Reinigungsvorgang strömt die Reini-
gungsflüssigkeit inklusive der vom Scherkopf abgelösten
Rückstände in die Kartusche zurück, in der die Schmutz-
stoffe im Laufe der Zeit absedimentieren.
[0006] Aus EP 2 065 084 B1 ist eine Kartusche für eine
Zumischvorrichtung zum Versprühen eines Lösungsmit-
tels bekannt, die ein Kartuschen-Außengehäuse, einen
druckempfindlichen Innenbehälter, eine Mischkammer
mit einer ersten Auslassöffnung für das Konzentrat, einer
Einlassöffnung für das Lösungsmittel und einer zweite
Auslassöffnung für das Konzentrat-Lösungsmittel-Ge-
misch umfasst.
[0007] Aus DE 58 12 509 U1 ist eine Vorrichtung zum
Versprühen von Flüssigkeiten bekannt, die einen zylin-
drischen Behälter mit einem bewegbaren Verschlusskol-

ben und einer geeigneten Austrittsöffnung umfasst. Hier-
bei ist die Kartusche mit Flüssigkeit gefüllt und mit einem
bewegbaren Kolben verschlossen. Wird an der Austritt-
söffnung eine Düse angebracht, kann durch ausreichen-
de mechanische Kraft auf den Verschlusskolben Flüs-
sigkeit aus der Kartusche durch die Düse gedrückt und
demzufolge zerstäubt werden.

Darstellung der Erfindung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Dosiergerät bereitzustellen, in dem eine Reinigerlösung
bedarfsgerecht unmittelbar vor der Anwendung hinsicht-
lich von Menge und Konzentration bedarfsgerecht er-
zeugt werden kann.
[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Dosiergerät zur Bereitstellung mindestens eines Reini-
gers oder mindesten einer Reinigerkomponente mit einer
Vorlagekammer und eines in dieser mittels einer Um-
wälzpumpe umgewälzten Umwälzmediums gelöst, wo-
bei die Umwälzpumpe das Umwälzmedium im Kreislauf
fördert und dieses über Düsen zeitlich definiert auf min-
destens einen Reiniger oder mindestens eine Reiniger-
komponente aufbringt.
[0010] Durch die erfindungsgemäß vorgeschlagene
Lösung kann in vorteilhafter Weise eine Reinigerlösung
in definierter Konzentration durch zeitlich definiertes Be-
sprühen eines als Blockgebinde vorliegenden Reinigers
oder einer Reinigerkomponente einer im Kreislauf geför-
derten wässrigen Flüssigkeit erzeugt werden. Es besteht
die Möglichkeit, das erfindungsgemäß vorgeschlagene
Dosiergerät als ein Einprodukt-Dosiergerät oder auch als
ein Mehrprodukt-Dosiergerät auszuführen. Durch die er-
findungsgemäß vorgeschlagene Lösung lässt sich inner-
halb eines Linearbereiches bei kontinuierlicher Umwäl-
zung eines Umwälzmediums ein Konzentrationsanstieg
eines Reinigers oder mindestens einer Reinigerkompo-
nente in dem Umwälzmedium erreichen. In einem ersten
zu durchlaufenden linearen Bereich erfolgt eine lineare
Konzentrationszunahme mit zunehmender Sprühzeit, d.
h. mit zunehmender Laufzeit der Umwälzpumpe bzw. der
Druckpumpe. Die in dem linearen Bereich erfolgende
Konzentrationszunahme geht innerhalb eines Über-
gangsbereiches in einen Sättigungsbereich über. Inner-
halb des Sättigungsbereiches des Konzentrationsan-
stiegs liegt eine stabile Konzentration des Reinigers,
bzw. der mindestens einen Reinigerkomponente im Um-
wälzmedium vor. Der Sättigungsbereich ist durch eine
geringe Konzentrationszunahme bei steigender Sprüh-
zeit gekennzeichnet.
[0011] In vorteilhafter Weise ist das erfindungsgemäß
vorgeschlagene Dosiergerät, sei es ein Einprodukt-Do-
siergerät, sei es ein Mehrprodukt-Dosiergerät, so be-
schaffen, dass der mindestens eine Reiniger bzw. die
mindestens eine Reinigerkomponente in einer Kartusche
oder in einer Produktkammer als Blockgebinde bevorra-
tet ist. Eine Kartusche lässt sich beispielsweise kopfüber
mit einer in einer Vorlagekammer des Dosiergerätes vor-

1 2 



EP 2 905 069 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gesehenen Öffnung einschrauben, beispielsweise wenn
die Kartusche die Geometrie einer bauchigen Flasche
aufweist. Wird die Kartusche kopfüber in dem erfindungs-
gemäß vorgeschlagenen Dosiergerät, insbesondere in
die Vorlagekammerdecke eingeschraubt, kann das Um-
wälzmedium über eine Sprühdüse die Unterseite des als
Blockgebinde vorliegenden Reinigers bzw. der mindes-
tens einer Reinigerkomponente an der Unterseite benet-
zen und anlösen, so dass im in der Vorlagekammer um-
gewälzten Umwälzmedium die gewünschte bedarfsge-
rechte Konzentration an Reiniger im Umwälzmedium für
den jeweiligen Bedarfsfall erzeugt wird.
[0012] Die Benetzung der Unterseite des als Blockge-
binde vorliegenden Reinigers bzw. der mindestens einen
Reinigerkomponente kann von der Unterseite her über
Sprühdüsen beispielsweise kegelförmig, punktuell oder
auch fächerförmig erfolgen, so dass je nach gewünsch-
tem Ablöse- bzw. Auflöseverhalten des Reinigers bzw.
der mindestens einen Reinigerkomponente, die entspre-
chende Konzentration an Reiniger sich im Umwälzme-
dium einstellt. Bei diesem handelt es sich bevorzugt um
Wasser, welches durch eine Umwälzpumpe oder eine
Druckpumpe kontinuierlich in der Vorlagekammer um-
gewälzt wird, so dass stets eine definierte Konzentration
von Reiniger im Umwälzmedium vorliegt. Je nachdem,
ob es sich um ein Einprodukt-Dosiergerät oder um ein
Mehrprodukt-Dosiergerät handelt, können eine Anzahl
von Kartuschen mit Reinigern bzw. Reinigerkomponen-
ten in Blockform, kopfüber in die Vorlagekammer einge-
schraubt und benetzt werden, so dass eine Mehrfach-
nutzung, d.h. eine bedarfsgerechte Zurverfügungstel-
lung von Reiniger, immer dann, wenn er gebraucht wird,
möglich ist.
[0013] Mittels der erfindungsgemäß vorgeschlagenen
Lösung kann beispielweise eine Reinigung eines Kaffee-
vollautomaten durch eine unmittelbar vor der Anwen-
dung vollautomatisch frisch erzeugten Reinigerlösung
erfolgen. Insbesondere wird die Reinigerlösung immer
frisch unmittelbar vor der Anwendung hinsichtlich ihrer
Menge und hinsichtlich der Konzentration bedarfsge-
recht erzeugt. Die gewünschte Konzentration der Reini-
gerlösung wird durch ein zeitlich begrenztes kontinuier-
liches Ansprühen des als Blockgebinde vorliegenden
Reinigers bzw. der als Blockgebinde vorliegenden min-
destens einen Reinigerkomponente erreicht. Das konti-
nuierliche Ansprühen erfolgt von der Unterseite her. Die
zeitliche Begrenzung hinsichtlich des kontinuierlichen
Ansprühens liegt zwischen 1 s und 3600 s oder einem
Zeitraum zwischen 600 s und 1800 s oder in Einzelfällen
in einem Zeitfenster zwischen 1 s und 300 s. Die jeweils
erzeugte Menge an Reinigerlösung ist so ausgelegt,
dass diese für mindestens einen, bevorzugt für mehrere
Reinigungsschritte bei der Reinigung beispielsweise des
Milchleitungssystems und/oder der Kaffeebrüheinheit ei-
nes Kaffeevollautomaten, zur Durchführung einer voll-
automatischen Reinigung ausreicht. In einer anderen
Ausführungsvariante besteht die Möglichkeit, während
eines Reinigungsvorgangs mehrfach hintereinander die

erforderliche Reinigungslösung breitzustellen, d.h. diese
mehrfach hintereinander frisch zu erzeugen.
[0014] In einer weiteren Ausführungsmöglichkeit der
erfindungsgemäß vorgeschlagenen Lösung können
nichtkompatible oder zeitlich nur begrenzt stabile Inhalts-
stoffe erst unmittelbar vor deren Anwendung aus ver-
schiedenen Kartuschen, d.h. Produktkammern, heraus-
gelöst und miteinander vermischt werden. Dadurch be-
steht die Möglichkeit, nichtkompatible Inhaltsstoffe ein-
zusetzen, die jeder für sich zu einer Verbesserung der
Reinigungsleistung beitragen.
[0015] Frisch erzeugte Reinigerlösung kann in ver-
schiedenen Ausführungsvarianten, in einem Einprodukt-
Dosiergerät oder einem Mehrprodukt-Dosiergerät zur
Verfügung gestellt werden. Bei den Behältern, welche
den mindestens einen Reiniger bzw. die mindestens eine
Reinigerkomponente aufnehmen, handelt es sich vor-
zugsweise um Kartuschen kleiner bis mittlerer Größe,
die nach unten im eingebauten Zustand in Richtung auf
die Vorlagekammer hin geöffnet sind. Bei dem Reiniger
bzw. der mindestens einen Reinigerkomponente kann
es sich neben Blockgebinde auch um versiegelte Pulver-
kammern handeln. Durch die speziell eingestellte Härte
der Blockgebinde von Reiniger und/oder mindestens ei-
ner Reinigerkomponente, die sich durch die chemische
Zusammensetzung variabel einstellen lässt, können ver-
schiedene Prozessvariablen, wie beispielsweise die
Dauer der zeitlichen Ansprühung, eine Ansprühdruck,
die Ansprühart, sei sie kegelförmig, punktuell oder fä-
cherförmig, das Wasserumpumpvolumen pro Zeiteinheit
und auch das Wasservorlagevolumen, beispielsweise
auf Konzentrationen bis zur Sättigung eingestellt wer-
den.
[0016] Die zeitliche Dauer der Ansprühung beim Ein-
satz verschiedener Stoffgemische von Reiniger bzw.
Reinigerkomponenten, die aus separaten Kartuschen
stammen, kann verschieden sein, wodurch verschiede-
ne Konzentrationen einzelner Inhaltsstoffe, seien sie
nichtkompatible Inhaltsstoffe, seien es zeitlich begrenzt
stabile Inhaltsstoffe, in der Reinigerlösung eingestellt
werden können.
[0017] Die Erfindung betrifft darüber hinaus ein Ver-
fahren zur Bereitstellung eines Reinigers bzw. mindes-
tens einer Reinigerkomponente zur automatischen Rei-
nigung eines Gerätes, wie beispielsweise eines Kaffee-
vollautomaten, einer Spülmaschine, eines Kombidampf-
garers und dergleichen mehr. Durch das erfindungsge-
mäß vorgeschlagene Verfahren ist gewährleistet, dass
vor einem jeden Reinigungszyklus unmittelbar vor Be-
ginn von diesem die Reinigerlösung frisch vor dem An-
wendungsfalle hinsichtlich der Menge, wie auch hinsicht-
lich einen definierten Konzentration bedarfsgerecht er-
zeugt und während der Durchführung des Reinigungs-
zyklus bedarfsgerecht definiert hinsichtlich der Konzen-
tration vorgehalten werden kann.
[0018] Es besteht sowohl die Möglichkeit, die Reini-
gung kontinuierlich für eine Dauer von mehreren Minuten
durchzuführen, als auch eine diskontinuierliche Reini-
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gung vorzunehmen, bei der die Reinigerlösung nur für
bestimmte Zeitspannen, beispielsweise 30 s unter Zwi-
schenschaltung einer Pause und dann einer erneuten
Sprühzeit von 30 s hergestellt und vorgehalten wird, so
dass unterschiedlichen Anwendungsprofilen durch die
erfindungsgemäß vorgeschlagene Lösung Rechnung
getragen werden kann.
[0019] Die erfindungsgemäß vorgeschlagenen Do-
siergeräte, seien es Einprodukt-Dosiergeräte, seien es
Mehrprodukt-Dosiergeräte, umfassen Reinigergebinde
in Block- oder Pulverform, wobei diese zumindest eine
Reingungs- und/oder Entkalkungsphase umfassen. Das
Reinigergebinde wird in einer Multidosing-Kartusche auf-
genommen, die in Verbindung mit einer Vorlagekammer,
einer Sprühvorrichtung, einer Umwälzpumpe, einem de-
finierten Flüssigkeitspegel derart zusammenwirkt, dass
durch zeitlich definiertes Aufsprühen ein geeignetes Um-
wälzmedium, bei dem es sich vorzugsweise um Wasser
handelt, auf das Reinigergebinde in Blockform eine über
einen Ablauf abführbare definierte konzentrierte Reini-
gerlösung erzeugt.
[0020] Das in Blockform vorliegende Reinigergebinde
und die Produktkammer, auch als Kartusche bezeichnet,
liegen als Einheit vor und garantieren eine ausreichende
Produktmenge für eine Einfach- oder Mehrfacherzeu-
gung einer definierten Produktlösung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0021] Anhand der Zeichnungen wird die Erfindung
nachstehend eingehender beschrieben.
[0022] Es zeigt:

Figur 1 einen schematischen Aufbau eines Einpro-
dukt-Dosiergerätes,

Figur 2 den schematischen Aufbau eines Mehrpro-
dukt-Dosiergerätes und

Figur 3 den Konzentrationsanstieg von Reiniger bzw.
mindestens einer Reinigerkomponente im
Umwälzmedium während der Laufzeit einer
Umwälz- oder Druckpumpe.

Ausführungsvarianten

[0023] Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäß vorgeschla-
genes Dosiergerät, bei dem es sich um ein Einprodukt-
Dosiergerät handelt.
[0024] Ein Dosiergerät 10 - im Zusammenhang mit Fi-
gur 1 als Einprodukt-Dosiergerät beschaffen - umfasst
einen Reinigerblock 12, der in einer Kartusche 26 auf-
genommen ist. Die Kartusche 26 mit darin aufgenomme-
nem Reinigerblock 12, ist kopfüber in einer Befestigungs-
vorrichtung 24, beispielsweise ein Einschraubgewinde,
eingeschraubt, welches sich an der Oberseite einer Vor-
lagekammer 22 befindet. Die kopfüber in die Vorlage-
kammer 22 eingeschraubte Kartusche 26 weist mit ihrer

Öffnung einer in der Vorlagekammer 22 angeordneten
Sprühdose 14 zu. Bei laufender Umwälzpumpe 20 wird
über die Sprühdüse 14 ein Sprühstrahl 16 kontinuierlich
an eine Unterseite 18 des Reinigerblocks 12 gerichtet,
so dass der Reiniger bzw. die Reinigerkomponente an-
gelöst wird und sich in einem Umwälzmedium 28 eine
definierte Konzentration einstellt. Figur 1 zeigt, dass die
Umwälzpumpe 20, bei der es sich um eine Druckpumpe
handeln kann, von einem Ablauf 30 abzweigt. Über die
Umwälzpumpe 20 wird das Umwälzmedium 28, das in
der Vorlagekammer 22 enthalten ist, der Sprühdüse 14
zugeführt, die es als fächerförmiger, kegelförmiger oder
als punktueller Sprühstrahl 16 gegen die Unterseite 18
des Reinigerblocks 12 sprüht, so dass Reiniger sich im
Umwälzmedium 28 auflöst.
[0025] Ein Pegelstand des Umwälzmediums 28 in der
Vorlagekammer 22 ist mit Bezugszeichen 36 identifiziert;
über einen Zulauf 34 strömt, je nach Entnahme von Rei-
nigerlösung - Umwälzmedium versetzt mit Reiniger-
nach Betätigung des Ventils 32 über den Ablauf 30 der
Vorlagekammer 22, frisches Umwälzmedium 28 wieder
zu.
[0026] In der Darstellung gemäß Figur 1 ist die Befes-
tigungsvorrichtung 24 als Schraubverbindung darge-
stellt; es besteht jedoch auch die Möglichkeit, diese Ver-
bindung als rast- oder formschlüssige Schnappverbin-
dung oder dergleichen auszubilden.
[0027] Figur 2 zeigt ein Dosiergerät, bei dem es sich
um ein Mehrprodukt-Dosiergerät handelt.
[0028] Im Dosiergerät 50 gemäß der Darstellung in Fi-
gur 2 befinden sich eine erste Kartusche 52 und eine
zweite Kartusche 54. Diese sind mit ihrer offenen Seite
nach unten in der Decke der Vorlagekammer 22 verbaut.
Die erste und zweite Kartusche 52, 54 enthalten in Block-
form einen ersten Blockreiniger bzw. eine erste Reini-
gerkomponte 56 und einen zweiten Blockreiniger bzw.
eine zweite Reinigerkomponente 58. Die jeweiligen Un-
terseiten 18 des ersten Blockreinigers, bzw. der ersten
Blockreinigerkomponente 56 und des zweiten Blockrei-
nigers bzw. der zweiten Reinigerkomponente 58 werden
durch Sprühstrahlen 16, die aus einer ersten Sprühdüse
60 und einer zweiten Sprühdüse 62 austreten, benetzt,
so dass Reiniger bzw. Reinigerkomponente angelöst
und in dem umgewälzten Umwälzmedium 28 aufgelöst
wird. Das Umwälzmedium 28 tritt über einen Zulauf 64
zur Umwälzpumpe 20 über, bei der es sich um eine
Druckpumpe handeln kann. Diese pumpt der ersten
Sprühdüse 60 und der zweiten Sprühdüse 62 unter Zwi-
schenschaltung eines ersten und eines zweiten Magnet-
ventils 66, 68 jeweils Reinigerlösung zu, mit der die Un-
terseite 18 des ersten Blockreinigers bzw. der ersten Rei-
nigerkomponente 56 sowie des zweiten Blockreinigers
bzw. der zweiten Reinigerkomponente 58 zeitlich be-
grenzt benetzt wird. Ein Pegel des Umwälzmediums 28,
das in der Vorlagekammer 22 bevorratet ist, ist durch
Bezugszeichen 36 identifiziert. Reinigerlösung mit defi-
nierter Konzentration des Blockreinigers, des ersten
Blockreinigers, bzw. der ersten Reinigerkomponente,
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bzw. des zweiten Blockreinigers und der zweiten Reini-
gerkomponente 56, 58, wird über eine Dosierpumpe 72
einem Austrag 74 zugeleitet, von wo es an eine Ver-
brauchsstelle gelangt.
[0029] In den beiden Kartuschen 52, 54 gemäß der
Darstellung in Figur 2 beim Mehrprodukt-Dosiergerät 50
können auch miteinander nicht kompatible Inhaltsstoffe
enthalten sein, ferner nur zeitlich begrenzt stabile Inhalts-
stoffe, welche in unterschiedlichen Konzentrationen in
das Umwälzmedium 28 gelangen. Unterschiedliche Kon-
zentrationen können beispielsweise dadurch eingestellt
werden, dass die Sprühdüsen 60, 62 unterschiedlich lan-
ge durch entsprechende Ansteuerung der Magnetventile
66, 68 oder mit verschiedenen Drücken oder mit ver-
schiedenen Sprühstrahlkonfigurationen 16 betrieben
werden, so dass bedarfsgerecht unterschiedliche Kon-
zentrationen unterschiedlicher Komponenten in der Rei-
nigerlösung, d.h. im Umwälzmedium 28 eingestellt wer-
den können. Auch im Zulauf 34 gemäß der Darstellung
in Figur 2 befindet sich ein Magnetventil 70, über welches
der Zulauf von frischem Umwälzmedium 28, insbeson-
dere Wasser, in die Vorlagekammer 22 begrenzt werden
kann, abhängig von der Entnahme von Reinigerlösung
am Austrag 74 über die Dosierpumpe 72.
[0030] Figur 3 zeigt in schematischer Weise einen
Konzentrationsanstieg von Reiniger bzw. Reinigerkom-
ponente bei kontinuierlicher Umwälzung des Umwälz-
mediums über eine Umwälzpumpe.
[0031] Figur 3 zeigt, dass über eine Laufzeit 80 eine
Umwälzpumpe 20 eine sich einstellende Reinigerkon-
zentration 82 in Prozent aufgetragen ist. In einem ersten
Linearbereich 84 erfolgt eine lineare Konzentrationszu-
nahme des Reinigers bzw. der Reinigerkomponenten mit
zunehmender Sprühzeit, d.h. zunehmender Einschalt-
zeit der Umwälzpumpe 20. Der Linearbereich 84 geht
über einen Übergangsbereich 86 in einen Sättigungsbe-
reich 88 über. Im Sättigungsbereich 88 liegt eine stabile
Konzentration vor, es herrscht eine geringe Konzentra-
tionszunahme bei zunehmender Laufzeit der Umwälz-
pumpe 20.
[0032] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die je-
weils erzeugte Menge an Reinigerlösung so ausgelegt,
dass diese für mindestens eine oder mehrere Reini-
gungsschritte beispielsweise zur Reinigung eines
Milchleitungssystems und/oder einer Kaffeebrüheinheit
bei einem Kaffeevollautomaten ausreichend bemessen
ist. Kompatible oder zeitlich begrenzt stabile Inhaltsstoffe
können erst unmittelbar vor der Anwendung aus ver-
schiedenen Kartuschen 52 bzw. 54, wie dies anhand der
Figur 2 beschrieben wurde, herausgelöst und anschlie-
ßend miteinander vermischt werden. Dadurch können
nichtkompatible Inhaltsstoffe eingesetzt werden, die je-
der für sich zu einer verbesserten Reinigungsleistung
beitragen können.
[0033] Durch die erfindungsgemäß vorgeschlagene
Lösung kann mit einer Einheit aus Reiniger 12; 56, 58
als Blockgebinde in den Kartuschen 26; 52, 54 als Einheit
eine ausreichende Menge vom Reinigerlösung für eine

Einfach- oder Mehrfacherzeugung in definierter Konzen-
tration erzeugt werden indem ein definiertes zeitliches
Ansprühen von der Unterseite 18 her erfolgt und eine
definierte Reinigungs- oder Entkalkungslösung erzeugt
werden kann. Durch eine dauerhafte Überkopflagerung
des Reinigers bzw. der Reinigerkomponete 12; 56, 58
im jeweiligen Dosiergerät 10, 50 kann nach dem Ansprü-
hen ein vollständiges Abtrocknen bis zur nächsten An-
wendung erfolgen. Das Reinigergebinde der Reiniger
bzw. der Reinigerkomponente 12; 56, 58 kann seine ur-
sprünglich Konsistenz (Härte) bis zum vollständigen Ver-
brauch wieder nachbilden. Ist nach längerem definierten
Verbrauch des Reinigers bzw. der Reinigerkomponenten
12; 56, 58 ein festdefinierter Anwendungszeitraum bzw.
eine bestimmte Anzahl von Reinigungszyklen durchlau-
fen, kann dies beispielsweise in einem Display des Do-
siergerätes 10, 50 angezeigt werden. Bei vollständigem
Verbrauch des Reinigers 12; 56, 58 kann dies mittels
integrierter Sensoren, z.B. Photozellen, oder durch Leit-
wertmessung angezeigt werden, beispielsweise als ein
Signal zum Austausch der Kartuschen 26; 52, 54.

Patentansprüche

1. Dosiergerät (10, 50) zur Bereitstellung mindestens
eines Reinigers oder mindestens einer Reiniger-
komponente (12; 56, 58) mit einer Vorlagekammer
(22) und eines in dieser mittels einer Umwälzpumpe
(20) umgewälzten Umwälzmediums (28), dadurch
gekennzeichnet, dass die Umwälzpumpe (20) das
Umwälzmedium (28) im Kreislauf fördert und dieses
über Düsen (14; 60, 62) zeitlich definiert auf mindes-
tens einen Reiniger oder mindestens eine Reiniger-
komponente (12; 56, 58) aufbringt.

2. Dosiergerät gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Reiniger oder
die mindestens eine Reinigerkomponente (12; 56,
58) in einer eine Mehrfachdosierung und Mehrfach-
anwendung ermöglichenden Kartusche (26; 52, 54)
aufgenommen ist.

3. Dosiergerät gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das in der
Vorlagenkammer (22) umgewälzte Umwälzmedium
(28) Wasser ist.

4. Dosiergerät gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass durch
zeitlich definiertes Aufsprühen des Umwälzmedi-
ums (28) auf eine Seite (18) des mindestens einen
Reinigers oder der mindestens einen Reinigerkom-
ponente (12; 56, 58) eine über einen Ablauf (30, 74)
definiert konzentrierte Reinigerlösung erzeugt wird.

5. Dosiergerät gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dahingehend gekennzeichnet, dass in der
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Vorlagekammer mindestens eine Düse, insbeson-
dere mindestens eine Sprühdüse (14; 60, 62) ange-
ordnet ist, über welche die Unterseite (18) des min-
destens einen Reinigers oder der mindestens einen
Reinigerkomponente (12; 56, 58) kegelförmig, punk-
tuell oder fächerförmig angesprüht wird.

6. Dosiergerät gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine an-
wendungsgerechte Konzentration von Reinigerlö-
sung durch ein zeitlich begrenztes, kontinuierliches
Ansprühen des mindestens einen Reinigers oder der
mindestens einen Reinigerkomponente (12; 56, 58)
von der Unterseite (18) her erfolgt, wobei die An-
sprühdauer zwischen 1 s und 3600 s, insbesondere
zwischen 600 s und 1800 s und zwischen 1 s und
300 s liegt.

7. Dosiergerät gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Reiniger oder die mindestens eine
Reingerkomponente (12; 56, 58) innerhalb des Do-
siergerätes (10, 50) in Überkopflagerung in Bezug
auf die Düsen (14; 60, 62) angeordnet ist.

8. Dosiergerät gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kar-
tuschen (26; 52, 54) im Dosiergerät (10, 50) in einer
Befestigungsvorrichtung (24) an der Vorlagekam-
mer (22) befestigt sind.

9. Dosiergerät (10, 50) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der mindestens eine Reiniger oder die mindestens
eine Reinigerkomponente (12; 56, 58) in Kartuschen
(26; 52, 54) derart aufgenommen ist, dass eine aus-
reichende Produktmenge für eine Einfachoder
Mehrfacherzeugung einer definierten Produktlö-
sung, die zur Reinigung eines Milchleitungssystems
oder einer Kaffeebrüheinheit für Kaffeevollautoma-
ten ausreicht, enthalten ist.

10. Dosiergerät (10, 50) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der mindestens eine Reiniger oder die mindestens
eine Reinigerkomponente (12; 56, 58) in Kartuschen
(26; 52, 54) derart aufgenommen ist, dass eine aus-
reichende Produktmenge für eine Einfachoder
Mehrfacherzeugung einer definierten Produktlö-
sung, die zur Reinigung von Spülgut in einer Ge-
schirrspülmaschine ausreicht, enthält.

11. Dosiergerät (10, 50) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der mindestens eine Reiniger oder die mindestens
eine Reinigerkomponente (12; 56, 58) in Kartuschen
(26; 52, 54) derart aufgenommen ist, dass eine aus-
reichende Produktmenge für eine Einfachoder

Mehrfacherzeugung einer definierten Produktlö-
sung, die zur Reinigung einer Ofenkammer in einem
Backofen ausreicht, enthält.

12. Dosiergerät (10, 50) gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Vorlagekammer (22) nach unten offene Kartu-
schen (26; 52, 54) in der Befestigungsvorrichtung
(24) befestigbar sind.

13. Dosiergerät (50) zur Mehrprodukt- oder Mehrkom-
ponentendosierung mindestens eines Reinigers
oder mindestens einer Reinigungskomponente (12;
56, 58) mit einer Vorlagekammer (22) und eines in
dieser mittels einer Umwälzpumpe (20) umgewälz-
ten Umwälzmediums (28), dadurch gekennzeich-
net, dass zur Erzeugung einer definierten Reiniger-
konzentration im Umwälzmedium (28) dieses über
eine erste Düse (60) auf einen ersten Blockreiniger
bzw. eine erste Reinigerkomponente (56) und über
eine zweite Sprühdüse (62) auf einen zweiten Block-
reiniger oder eine zweite Reinigerkomponente (58)
aufgebracht wird.

14. Verfahren zur Bereitstellung mindestens eines Rei-
nigers oder einer Reinigerkomponente (12; 56, 58)
zur automatischen Reinigung eines Gerätes, da-
durch gekennzeichnet, dass durch zeitlich defi-
niertes Besprühen mindestens eines Reinigers oder
mindestens einer Reinigerkomponente (12, 56, 58)
mit einem im Kreislauf geförderten Umwälzmedium
(28) eine Reinigerlösung mit einer definierten Kon-
zentration erzeugt wird.

15. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei kontinuierlicher Umwälzung des
Umwälzmediums (28) in der Vorlagekammer (22) ei-
ne lineare Konzentrationszunahme (84) mit zuneh-
mender Sprühzeit erfolgt.

16. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb eines Sättigungsberei-
ches (88) eine stabile Konzentration der Reinigerlö-
sung vorliegt und eine geringe Konzentrationszu-
nahme bei zunehmender Sprühzeit erfolgt.

17. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Reinigeraufkonzentration im
Sinne eines Anstiegs an Menge von gelöstem Rei-
niger im Umwälzmedium (28) während eines Reini-
gungszyklus’ bedarfsgerecht mehrfach hintereinan-
der erfolgt.

18. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nichtkompatible oder zeitlich be-
grenzt stabile Inhaltsstoffe unmittelbar vor deren An-
wendung aus verschiedenen Kartuschen (26; 52,
54) herausgelöst und gemischt werden.
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19. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine definierte Reinigerkonzentrati-
on in der bedarfsgerecht erzeugten Reinigerlösung
für 1 bis 1000 Reinigungsschritte erzeugt wird.

20. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zeitliche Dauer der Ansprühung
beim Einsatz verschiedener Reiniger bzw. Reiniger-
komponenten (12; 56, 58) aus voneinander sepa-
rierten Kartuschen (26, 52, 54) unterschiedlich ist,
so dass verschiedene Konzentrationen einzelner In-
haltsstoffe in der Reinigerlösung vorliegen.

21. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in der Reinigerlösung eingesetz-
ten Inhaltsstoffe nichtkompatible und/oder zeitlich
begrenzt stabile Inhaltsstoffe in der Reinigerlösung
sind.

22. Verwendung des Dosiergerätes (10, 50) zur Bereit-
stellung einer eine definierte Konzentration aufwei-
senden Reinigerlösung in einem Milchleitungssys-
tem und/oder einer Kaffeebrüheinheit eines Kaffee-
vollautomaten, oder zur Reinigung von Spülgut in
einer Geschirrspülmaschine, oder zur Reinigung ei-
ner Ofenkammer in einem Backofen, oder in einem
Kombidampfgarer.
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